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Wird Deutschland
(die Nato) am Hindukusch

verteidigt?

Hintergründe
des sinnlosen Krieges in Afghanistan

Von Ahmadullah Rahmani
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Krieg Am Hindukusch

 Ein kurzer Exkurs? 
 Gefahr für die Welt?
 Einsatz der NATO?
 Aussichten? 
 Gewagte Prognose?
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Die  Stadt Kandahar,
Stadt der Königsmacher
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Gesamtbevölkerung  28,5 Millionen

Paschtunen ca. 60 % (Zentrum Kandahar)

Tadschiken ca. 20 % (Zentrum Kabul)

Usbeken ca. 6,0 % Zentrum Mazar-i-Sharif)

Hazara ca.  6,0 % (Zentrum Bamyan)

Aimaq ca. 3,0 % (Zentrum Kheyrabad)

Farsiwan ca.  3,0 % (Zentrum Kabul u. Kand.)

Turkmenen, Belutschen und
Nuristani ca. 2,0 % (Zentrum Nord-Afghan.)

Ethnische Gruppen 
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König Zahir Shah 1931 - 1973 Prinz Daoud 1973 - 1978

Afghanistan wurde ab April 1973 „Republik Afghanistan“.

Prinz Daoud, ein 
Neffe des Königs 
Zahir Shah, stürzte 
den König im April 
1973.

Es wurde die 
Republik 
ausgerufen. Prinz 
Daoud wurde 
Staatspräsident.
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Präsident Daoud 1973 - 1978 Taraki 27.4.1978 - 8.10.1979

Noor Mohammad Taraki 
ließ am 26. April 1978 
den Planungsminister auf 
offener Straße 
erschießen. Noch am 
selben Tag ließ Präsident 
Daoud die Führer der 
Kommunisten verhaften. 
Am Abend stürmten die 
Generäle den 
Präsidentenpalast und 
richteten den 
Präsidenten samt seiner 
Familie hin.

Taraki  wurde Generalsekretär des Politbüros der KP und 
somit Staatsoberhaupt
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Taraki 27.4.1978 - 8.10.1979  Taraki, selbst ein Bauernsohn, kündigte
eine Bodenreform an und leitete die   
Säkularisierung ein;
Mädchen- und  Jungenschulen wurden  
zusammengelegt, die Brautgabe 
verboten und Alkohol freigegeben.

 Das alles war gegen die Tradition des 
Landes. Die Feudalherren, Stammes-
ältesten und islamischen  Geistlichen 
kündigten Widerstand an.

 Es folgten Massenverhaftungen und 
Exekutionen.
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1978, Beginn des Krieges in

Afghanistan

Die islamischen Geistlichen sahen die Religion, und die 
Stammesältesten ihre Stammesstrukturen in Gefahr. 

Die Feudalherren wollten ihren Grundbesitz zurück erobern.
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Amin 8.Okt. – 27.Dez. 1979Taraki 27.4.1978 - 8.10.1979

Amin wurde am 8. Oktober 1979  Staatsoberhaupt

Hafizullah Amin, der in den USA 
studiert hatte, war Parteifreund 
und Premierminister in der 
Regierung Taraki.  Er missbilligte 
Tarakis Maßnahmen. 

Als im Februar 1979 die 
Kommunisten den US-
Botschafter entführten und 
ermordeten,  distanzierte  sich 
Amin von Taraki.

Amin kam durch einen Putsch 
an die Macht  und  ließ  Taraki 
am 8 . Oktober 1979 hinrichten.
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Amin  8. Okt. – 27. Dez. 1979

 Amin versuchte, den Widerstand, der sich
immer noch im Land ausbreitete, 
niederzuschlagen. In der Folge eskalierte
der Bürgerkrieg.

 Von sowjetischer Seite wurde befürchtet, 
Amin könne sich schließlich den USA 
zuwenden und dort um Unterstützung 
bitten.

 Das Politbüro in Moskau beschloss  am 
11. Dezember 1979, Amin zu liquidieren
und seine Regierung aufzulösen. 
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Karmal  Dez. 1979 – Nov. 1986Amin  8. Okt. – 27. Dez. 1979

Babrak Karmal, ein harter Kommunist, wurde am 
27. Dezember 1979 Staatsoberhaupt

Babrak Karmal, ein Parteifreund 
Amins und stellvertretender 
Priemerminister, wurde nach der 
Machtübernahme durch Amin 
als Botschafter nach Prag 
geschickt. Er verließ seine 
Dienststelle in Prag und ging ins 
Exil nach Moskau.

Er kehrte am 27. Dez. 1979 mit 
der roten Armee zurück und ließ 
Amin sowie seine Familie töten.
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Karmal Dez. 1979 – Nov. 1986
 Nach dem Einmarsch der Roten Armee und der

Machtübernahme durch den verhassten Karmal 
wurde der Bürgerkrieg  in Afghanistan 
Wirklichkeit.

 Die CIA nutzte die Gelegenheit, den 
Bürgerkrieg in Afghanistan in den heiligen 
Krieg umzuwandeln.

 Von den USA und ihren Verbündeten wurden 
aus 40 muslimischen Ländern über
100.000 Kämpfer, auch Usama bin Laden und 
Talibanführer Mullah Omar,  für den heiligen
Kampf trainiert und rekrutiert.
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 Im Laufe der Jahre gaben die
Vereinigten Staaten und Saudi-
Arabien ungefähr 40 Milliarden 
US-Dollar für den Krieg in 
Afghanistan aus.

 Unzählige Fundamentalisten
wurden mit gefährlichen
Waffen ausgerüstet. So auch
bin Laden und Mullah Omar 
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Dr. Najibullah Nov. 1986 – April 1992Karmal Dez. 1979 – Nov. 1986

Dr. Najibullah wurde am 21. November 1986 
Staatspräsident Afghanistans. 

Als der heilige Krieg im Lande 
immer brutaler wurde, 
ließ Dr. Najibullah - zu dieser 
Zeit Geheimdienstchef -
Karmal absetzen.

Nach einer kurzen 
Übergangsperiode übernahm 
Dr. Najibullah im November 
1986 die Regierung. 
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 Abzug von 103.000 sowjetischer Soldaten
im Februar 1989

 15.000 sowjetische Soldaten starben im
Krieg.

 Dr. Najibullah schwor dem Kommunismus ab. 

 Übernahme der Macht durch die Mujaheddin
im April 1992

 Flucht Dr. Najibullahs in die UNO-Mission
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Prof. Rabbani 1992 - 1996 Mullah Omar 1996 - 2001Usama bin Laden

 Nach der Flucht Dr. Najibullahs übernahm der
Mujaheddinführer Prof. Rabbani das Amt des Staatspräsidenten.
Damit war der Weg für den wahren Bürgerkrieg  frei.

 Usama bin Laden und Mullah Omar zogen sich zurück, da der 
heilige Krieg  gegen die „Ungläubigen“ beendet  war.
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 Nachdem die Mujaheddin die Macht in Afghanistan übernommen hatten, 
begannen sie, sich gegenseitig zu bekämpfen. Sie verwüsteten die Städte
und terrorisierten die zivile Bevölkerung.

 Die Stämme, die das Land wie Gangster beherrschten und nach lukrativen
Geldquellen suchten, befahlen den Bauern, Opium anzubauen.

 1994 meldete sich Mullah Omar aus Kandahar zurück. Er bezichtigte alle
Warlords der nicht-islamischen Handlungen und drohte ihnen mit 
öffentlicher Hinrichtung.
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Mullah Omar brach im Sommer 1994
mit seinen 33 Koranschülern von 
Kandahar aus in Richtung Herat im 
Westen auf und pustete bis 
September 1996 alle Warlords weg.

Wer gefasst werden konnte, wurde 
öffentlich hingerichtet. 

 Aus Fußballstadien wurden öffentliche
Hinrichtungsstätten gemacht.

 Dr. Najibullah, der letzt Staatsoberhaupt
der Kommunisten wurde mit seinen      
2 Brüder öffentlich aufgehängt.

Mullah Mohammad Omar

Mullah Omar selbst verlor im 
„heiligen“ Krieg sein rechtes 
Auge .
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 Krieg gegen Männer mit rasiertem Bart und
langem Haarschnitt

 Krieg gegen die Zivilisation 

 Krieg gegen Andersgläubige

 Schlafmohnanbau

Afghanistan wurde ein Gottesstaat nach Scharia.



NATO in Afghanistan
© by rahmani

 Ausgehverbot

 Aufnahmeverbot in Kliniken

 Arbeits- und Bildungsverbot 

 Schließung von Bildungsstätten

 Krieg gegen die Frauen
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 Internationaler Terrorismus

Mullah Omar heiratete Usama bin Ladens
Tochter. 

 Bin Laden bekam ein Dauerbleiberecht in
Afghanistan.

 So wurde dem Terrorismus Unterschlupf 
gewährt.

 Die Anschläge vom 11. September wurden in
Afghanistan geplant.
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11. September 2001

Fall der Taliban

Aufstieg der Taliban

Heiliger Krieg oder Machtpolitik ? Mullah Omar

Gründe:
 Bürgerkrieg
 Gesetzlosigkeit
 Raub, Mord, Totschlag
 Entführungen 
 Vergewaltigungen
 Hunger
 Alkohol
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Usama bin Laden

Dr. Ayman al-Zawahiri

 Abhörung eines Telefonats durch die CIA

 Gratulation zu den Anschlägen in den USA

 Ägyptischer Arzt, der eigentliche
Drahtzieher

 USA verlangte die Auslieferung 
von Usama bin Laden

 Die Erklärung  von Mullah Omar 
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Auf Tora Bora wurden 
Benzinbomben abgeworfen.
Amerika schloss den Einsatz 
der Atombombe nicht aus.

Dann kamen am 7. Oktober 2001  
Bomben aus Amerika
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Die Taliban versuchten vergeblich gegen eine 
moderne Armee Widerstand zu leisten
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1929 - 1930 1930 - 1973 1973 - 1978 1978 - 1980

1980 - 1987 1987 - 1992 1992 1992 - 1994

1994 - 2001 seit 2001

Mit den Machthabern 

änderte sich auch die 

Flagge des Landes

(Ein Zeichen der Instabilität)
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 Seit 2001 sind nun 41 Staaten in einem Krieg 
verwickelt, den es keiner versteht.

 Amerika entsendet weitere 34.000 Soldaten

 Dann wären 141.000  ISAF-Soldaten in Afghanistan, 
davon 4500 (5350) Soldaten der Bundeswehr. 

 Sie alle stehen mit ihrer High Tech gegenüber 
15.000 Taliban-Kämpfer und können nicht gewinnen ?

 Es liegen keine verlässlichen Opferzahlen vor:
- Vielleicht 1.500 Koalitionssoldaten
- Vielleicht 10.000 Zivilisten
- Vielleicht  1000 -1500  auf der Seite der Taliban

Wer weiß es schon?
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 Die USA will bin Laden fassen, um die 
3000 Opfer vom 11. September zu rächen
(das ist legitim)

 Dafür mussten bis jetzt 1.500 ISAF-Soldaten, 
10.000 Zivilisten und 1.500 Taliban 
Sterben (ist das auch legitim?) Ein Ende des sinnlosen 
morden ist noch nicht abzusehen

 Dabei weiß die CIA schon seit längerer 
Zeit, dass bin Laden am 16. Dezember 
2001 im Bombardement auf Tora Bora 
gestorben ist.

Was will die USA?
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Was macht die Bundeswehr in Afghanistan?

Was steckt hinter diesem Einsatz?

 Ist dieser Einsatz im Sinne des deutschen
Volkes? 

Warum muss Afghanistan Friedhof der
deutschen Soldaten sein?
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 Ist die Anwesenheit der ISAF im Sinne
der afghanischen Bevölkerung?

 Steht die Bevölkerung auf der Seite
der Taliban?

 Sehen die Taliban ihre Stärke in der
Bevölkerung?

 Die Taliban werten das Geld-Angebot
als Schwäche der NATO-Staaten

Wie sind die Aussichten?
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Was wollen die Taliban?

 Kann der Krieg gewonnen 
werden?

 Ist die Verhandlung die 
einzige Lösung?

 Sind die Taliban 
verhandlungsfähig?

 Können die Taliban
zur Verhandlung 
motiviert oder 
gezwungen werden? 
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit
© by rahmani

ENDE


